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Hier erscheint meine nunmehr

5. LSB-Rätselecke. In der letz-

ten Ausgabe erschien leider

kein Text sondern nur das Dia-

gramm. Das war ein redaktion-

elles Versehen. Meine Rätsel-

ecke wird sich von nun an ver-

ändern. Auf das Einsenden von

Lösungen und Verteilen von Ge-

winnen werde ich in Zukunft

verzichten. Die Gruppe der Ein-

sender ist treu – aber klein. Vie-

len Dank an alle. Sie haben mir

Spaß gemacht!

In diesem Monat jährt sich der Tod

von Carl Carls zum 55. Mal. Das ist

Anlass genug, meine Reihe mit

Ahues Problemen zu unterbrechen.

„Ich habe zwar in zwei Problemlö-

sungsturnieren den 1. Preis erhal-

ten, mich aber im übrigen mit dem

Problemwesen kaum befassen kön-

nen. Dagegen habe ich stets Stu-

dien, deren ich habhaft werden

konnte, gelöst, und mich auf die-

sem Gebiete auch ein paarmal

selbst versucht.“ So wird Carls in

dem Buch „Carl Carls und die Bre-

mer Partie zitiert“. Das

Buch wurde herausgege-

ben von Kurt Richter.

Die beiden gehörten

lange Zeit zu den bes-

ten deutschen Spielern.

1930 holten sie bei der

Schacholympiade in

Hamburg die Bronze-

Medaille. Die Mann-

schaft bestand aus

Ahues, Sämisch, Carls

und Richter sowie Wag-

ner als Ersatzmann. Je-

ner Herr Ahues an Brett

1 war der Vater von

Herbert Ahues, dem ich

diese Problemecke ei-

gentlich gewidmet habe.

Das heute präsentierte

Stück ist eine von zwölf

mir vorliegenden Stu-

dien. Gibt es noch

mehr? Einer meiner Le-

ser und Einsender kommt aus Osna-

brück. Mit ihm habe ich ein beein-

druckendes Telefonat geführt. Viel-

leicht kann er weiterhelfen und mal

in sein Bücherregal schauen!? Gibt

es weitere Studien von Carls außer

denen im genannten Buch? Wir sind

gespannt.

Michael Woltmann
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Dietrich, der am 30.03.1935 in

Ratibor geboren wurde, war seit

August 1976 Mitglied der

Schachabteilung von Werder

Bremen. Er blieb Werder ein Le-

ben lang treu und war fast ein

Vierteljahrhundert (bis Oktober

2004) im Vorstand der Schach-

abteilung aktiv. Für Werder prä-

gend war dabei vor allem sein

Engagement als Kassenwart des

Vereins.

Dietrichs Tätigkeit beim Bremer
Landesverband begann im Jahre
1992. Er übernahm
das Amt des LSB-
Schatzmeisters von
Paul Ingwer Loren-
zen, der diese Funk-
tion von 1964 bis
1991 innehatte. Be-
dingt durch die lange
Amtszeit seines Vor-
gängers war diese
Aufgabe zunächst al-
les andere als ein-
fach.

Doch in seiner be-
kannt unaufgeregten
und souveränen Art
konnte Dietrich alle
mit dem Schatzmeister-Posten ver-
bunden Klippen sicher umschiffen.
Er wurde - bedingt auch durch sei-
ne Tätigkeit als Kassenwart bei
Werder - zum Inbegriff des Schatz-
meisters und Finanzkenners im Lan-
desschachbund Bremen. Dietrich
hatte das Amt des LSB-Schatzmeis-
ters bis zum Jahr 1997 inne.

Ich selbst wurde in diesem Jahr in
einer höchst turbulenten LSB-Mit-
gliederversammlung zu seinem
Nachfolger gewählt. Ich erinnere
mich bis zum heutigen Tage noch
sehr lebhaft daran, wie ich zusam-
men mit Dietrich bei der Amtsüber-
gabe vor einem riesigen Kontokor-
rentbuch saß und mit ihm die Buch-
ungen der ersten Monate des Jah-
res abglich. Selbstverständlich wa-

ren keine Fehler zu finden, und
mein Respekt vor der Tätigkeit des
Schatzmeisters - eine zumeist un-
dankbare Aufgabe, für die wenig
Applaus zu erwarten ist - wuchs
noch.

Aber auch nach seinem Ausschei-
den aus dem LSB-Vorstand blieb
Dietrich dem Landesverband treu.
So war er zum Beispiel bis 2005
Mitglied im LSB-Spielausschuss. Für
seine Verdienste um das Bremische
Schach verlieh der LSB Dietrich
2002 die Silberne Ehrennadel.

Dietrich war bis zuletzt schachlich
aktiv in der sechsten Werder-Mann-
schaft und auch in der Senioren-
mannschaft des Vereins.

Die Persönlichkeit von Dietrich zei-
gen meine Erachtens sehr gut die
folgenden Worte, die er anläßlich
des Todes von Hans-Adolf Krütz-
feldt (früherer Sportdirektor des
Deutschen Schachbundes) im Som-
mer 1998 im Werder-Vereinsmaga-
zin schrieb:

"Als ich gebeten wurde, einige Zei-
len zum Tode unseres Schachkame-
raden Hans-Adolf Krützfeldt zu Pa-
pier zu bringen, da war ich eigent-
lich wenig bereit, gerade mit die-
sem leidvollen Ereignis in die Öf-

fentlichkeit zu treten. Den Verlust
eines überaus geschätzten Freun-
des bewältigt man nicht durch das
Abfassen lobender Nachrufe und
das Auflisten von Lebensdaten. Mir
erscheint es weit wichtiger, dem
Menschen Hans-Adolf in Stille ein
ehrendes Andenken zu erhalten und
zu versuchen, mit seinen Hinterblie-
benen den unwiederbringlichen Ver-
lust angemessen zu bewältigen."

Diese Worte gelten jetzt auch für
Dietrich selbst. Mit seinem Tod ver-
liert der Landesschachbund Bremen

einen immer hilfsbe-
reiten, zuverlässigen
und humorvollen
Schachfreund, der
zumeist im Hinter-
grund wirkte. Diet-
rich suchte nie das
Licht der Öffentlich-
keit, aber er war im-
mer da, wenn man
ihn brauchte. Ohne
ihn und sein großes
Engagement wären
viele Veranstaltun-
gen der letzten Jahr-
zehnte - so zum Bei-
spiel die Deutsche
Einzelmeisterschaf-
ten 1998 in Bremen

oder auch die Werder-Adventstur-
niere - gar nicht möglich gewesen.

Wir werden wahrscheinlich erst in
der Zukunft so richtig einschätzen
können, welche Persönlichkeit das
Bremische Schach mit dem Tod von
Dietrich Kassubek verloren hat.
Sein Rat und seine tatkräftige Hilfe
werden uns jetzt für immer fehlen.

Wir werden Dietrich Kassubek
stets ehrend gedenken. Seinen An-
gehörigen gehört unser aufrichtiges
Mitgefühl.

Dr. Oliver Höpfner
Präsident des

Landesschachbund Bremen e. V.

Trauer um Dietrich Kassubek

Der Landesschachbund Bremen (LSB) trauert um seinen früheren Schatzmeister Diet-
rich Kassubek, der am 28. Juli 2013 im Alter von 78 Jahren in Bremen verstorben ist.

Einen Nachruf zum Tode von Dietrich Kassubek gibt es auch auf der Homepage der Schachabteilung des SV Wer-
der Bremen unter der Adresse: http://www.werder.de/de/schach/aktuell/news/45802.php.
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